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Vorwort 

Dennoch wurde dies eine Erfolgsgeschichte im Sinne der US National 
Academy of Science: „Research pays off“. Geduld und langer Atem wa-
ren durchaus erforderlich. Viele Fachkollegen, Mitarbeiter und Institutio-
nen haben das Projekt unterstützt. Dafür bedanken wir uns bei allen und 
nennen stellvertretend John Chappelow, ist er doch Urheber der Metapher 
„Ariadne“.  

Die Leitung des Fraunhofer-Instituts FKIE hat die Arbeiten geduldig 
begleitet. Für das entgegengebrachte Vertrauen geht Dank an die Instituts-
leiter Prof. Dr. Döring, Prof. Dr. Grosche und Prof. Dr. Martini für ihre 
Unterstützung. Auch den sorgfältigen Gegenlesern danken wir für die vie-
len Hinweise, namentlich genannt seien hier stellvertretend Daniel Ley 
und Oliver Klaproth sowie Dr. Anneli Starzinger. 

Besonderer Dank gilt den Auftraggebern der Anfänge, der Berufsge-
nossenschaft für Handel und Warendistribution und dem Bundesminister 
für Verteidigung und deren Unfalluntersuchern. Sie sorgten mit umfang-
reichen Daten und vielen praktischen Tipps mit unermüdlicher Geduld da-
für, dass Ariadne SMS effektiv und kundenorientiert ist. Außerordentliche 
Anerkennung gilt dem Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik 
und Nutzung der Bundeswehr für Offenheit und Transparenz und die Be-
reitschaft, die erforderlichen Informationen und Daten zur Sicherheit im 
Umgang mit Waffen und Munition für diese Publikation freizugeben, 
wahrhaftig ein großer und echter Schritt hin zu moderner Sicherheitskul-
tur. 
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Konzeption, Entwicklung und Realisierung des hier unter der englischen 
Bezeichnung „Safety Management“ beschriebenen Sicherheitsmanage-
mentsystems dauerten mehr als ein Jahrzehnt, ein Statement zur Sicher-
heitskultur in unserer Gesellschaft. Anfängliche Ideen wurden recht zöger-
lich aufgegriffen und durchliefen so manche Talsohle, die offensichtlich 
durchschritten werden konnte. Mal fehlte  nanzielle Unterstützung von 
Auftraggebern, mal fehlten Daten zum Test von Analysen.
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In den vielen Jahren waren natürlich viele andere Menschen an vielen 
Erörterungen beteiligt, ihnen gilt unser Dank. Da wissenschaftliche 
Grundlagenforschung selten ihren Weg in breitgefächerte und ver-
marktungsfähige Anwendungen findet, beschreibt dieses Buch eine 
Geschichte auch in diesem Sinne und möchte zu Geduld und Mut er-
muntern: „Research pays off“.  
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Kurzfassung 

Das vorliegende Handbuch stellt ein praktisches Ergebnis langjähriger 
Forschungsarbeiten zu menschlichem Versagen im Rahmen von Unfall- 
und Gefährdungsanalysen vor: Ariadne SMS, ein neuartiges, modernes 
Sicherheitsmanagementsystem. Es basiert auf dem Drei-Ebenen-Modell 
der Unfallentstehung und sieht menschliche Fehler als Unfallursachen. 
Fehler werden als Produkte des sozio-technischen Wirkungsnetzes, seien 
es Verkehr oder Arbeit, diagnostiziert, das die Risiken fehlerrelevanter 
Bedingungen und Fehlerursachen bereits enthält.  

Ziel ist die Herleitung wirksamer Präventionsmaßnahmen durch die 
wirtschaftliche Bewertung von Unfallfolge- und Maßnahmenkosten über 
ein umfangreiches Risikomanagement. Es weist Fehlern und Ursachen Ri-
siken und Einzelkosten zu. Im Rahmen einer What-If-Risikosimulation 
werden Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und Schonung der 
Ressourcen sowie Kostensenkung ermittelt. Wesentliche Erkenntnis: Vie-
le günstige Maßnahmen sparen mehr als wenige teure, sind aber nur mit 
systematischem Sicherheitsmanagement identifizierbar.  

Diese Philosophie und Modellierung sowie erzielte Ergebnisse werden 
detailliert vorgestellt. Abgeschlossen sind beispielsweise Maßnahmen, mit 
denen die Bundeswehr jährlich mehrere Mio. Euro einspart. Berufsgenos-
senschaften führten Maßnahmen mit ähnlichen Einsparungen ein. Zudem 
übernimmt Ariadne SMS alle administrativen Aufgaben rund um die Un-
fallaufnahme und -Abwicklung (Berichtswesen, Auswertungen, Reports, 
Kostenstatistiken etc.). 

Technologisch basiert Ariadne SMS auf aktueller Web-IT und ist durch 
semantische Verfahren innovativ und effektiv. Das gesamte Unfallge-
schehen wird mit algorithmisch auswertbaren Schlüsseln strukturiert klas-
sifiziert. Automatisierte Muster- und Spracherkennungsverfahren generie-
ren valide Risikobewertungen. Fehlerquellen entfallen so, 
Bearbeitungsschritte werden eingespart und Personalkosten gesenkt. Ari-
adne SMS eignet sich auch für den Einsatz bei Endnutzern und bei großen 
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Datenmengen in intransparenten Massenumfeldern mit ineffizienten Be-
richtswegen. Ziele, Vorteile und Nachteile sowie die technische Realisie-
rung und Verfahren sowie Ergebnisse der Validierung von Daten- und 
Modellqualität werden im Detail vorgestellt. 
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